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FÜR LENA


von Mama und Oma Elfi




Es war Anfang März. Der Schnee hatte schon zu tauen begonnen. Überall sah man die Pfützen, die sich zwischen dem schmelzenden Schnee gebildet hatten.


Hier und dort blickten vorsichtig ein paar Schneeglöckchen durch die dahinschwindende weiße Pracht.


Und es regnete. Nicht den ganzen Tag, aber immer wieder öffneten sich die kleinen Regenwolken die fast den ganzen Himmel bedeckten für ein paar Minuten. Dann gab es diesen feinen Nieselregen, der sich durch jede noch so kleine Kleidungsritze schlich und einen vor Kälte zittern lies.


Und in genau so einen Nieselregenschauer, war Friedolin geraten, als er auf dem Weg nach Hause war. Gerade hoppelte er auf sein Haus zu, dass versteckt auf einer schönen kleinen Waldlichtung lag.


Aus dem Kamin stieg Rauch und versprach ihm ein warmes Häuschen. Er hatte ein schönes gemütliches Häuschen.
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Es war weiß mit einem braunen Dach und grünen Fensterläden um die Fenster. Im Frühling und Sommer blühten bunte Blumen in den Blumenkästen, die unter den Fenstern hingen.
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Neben dem Häuschen war sein Schuppen. Dort hing ein großes Schloss an dem Tor, um ungebetenen Gästen den Einblick in sein Inneres zu verwehren und Fridolins Geheimnis zu bewahren.


Denn Fridolin hatte ein großes, wichtiges Geheimnis: Sein voller Name war Fridolin von Hoppel Osterhase VIII. Kurz, er war der Osterhase! Und das schon in der achten Generation! Wie schon sein Vater, sein Großvater, Urgroßvater usw. vor ihm.
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